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Tribus Platylabini 

Die Platylabini stellen den am besten begrenzten Tribus der Ichneumoninae 
dar, obwohl beinahe jedes ihrer nachfolgenden Grundmerkmale ausnahms-
weise auch einmal fehlen kann: 

(1) Petiolus abgeflacht, breiter als hoch (mit einigen Ausnahmen), 
(2) Clypeus in der Längs- und Querrichtung gewölbt (mit ganz wenigen 

Ausnahmen), 
(3) Scutellum mehr oder weniger über das Postscuteilum erhaben, mit 

deutlichen Seitenleisten (mit ganz wenigen Ausnahmen von nicht gewisser 
Zugehörigkeit), 

(4) Abdominalende des ? amblypyg (scheinbar ohne Ausnahme). 
Biologisch gekennzeichnet als Parasiten von Geometroidea (mit Ausnahme 

ganz weniger Arten, die 2)rej)a«a-Spe,cies parasitieren; Poecilostictus EATZB. 
ist in Europa als Parasit einer Eule und eines Spanners gemeldet, die beide 
an Kiefern leben). 

Bestimmungstabelle 
für die Burmesischen und Indischen Genera 

des Tribus Platylabini 
1. Clypeus deutlich gewölbt und gleichzeitig das Abdominalende der 

deutlich oxypyg. (Petiolus nicht breiter als hoch; Thytidien deutlich und 
quer, znweüen mit nur schmalem Zwischenraum; Abdomen stets ohne 
helle Bänder oder Flecke) . Platylabops HEINEICH. 
(cf. Tribus Ichneumonini, Subtribus Cratichneumonina). 

Vergl.: Ent. Tidekr., Stockholm, 86, 1965, pp. 74-130, 133-177; 87, 1966, pp. 184-247; 
88, 1967, pp. 1-32, 89, 1968, pp. 77-106, 197-228; 90, 1969, pp. 100-130; 91, 1970, pp. 68-102; 
Ann. Zool., Warszawa, 31, 1974, pp. 407-457. 
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—. Olypeas zumeist deutlich gewölbt, ausnahmsweise nicht gewölbt, das 
Abdominalende der $$ stets amblypyg. (Petiolus zumeist breiter als hoch) 2. 

2. Abdomen aussergewöhnlich,verschmälert; Thyridien ausserordentlich weit^ 
von der Basis des 2ten Tergit entfernt (etwa um 1/3 seiner Länge), jede 
in der Eegel breiter als ihr Zwischenraum, ausnahmsweise schmäler; Scu-
tellum kurz, hinten breit abgestutzt, im Umriss annähernd quadratisch 
oder breiter als lang, seitlich zumeist nur undeutlich oder unvollständig 
gerandet. (Bisher nur eine Speeles anerkannt; Abdomen von schwaizer 
Grundfarbe, ohne helle Zeichnung; Länge 10-12 mm) 

75 . Hypomecus_ WESMAEL. 
—. Abdomen der $$ zumeist oval oder gestreckt-oval, wenn m^klich ver-

schmälert, dann Scutellum und Thyridien von anderer Sti-uktur . . . 3. 
3. Gastrocoelen quer-furchenförmig, zumeist ziemlich tief, mit Jossen, trans-

versen Thyridien, deren Zwischenraum merklich schmäler ist als eine 
von ihnen 4. 

—. Gastrocoelen klein und flach oder undeutlich, in jedem Fall der Zwischen-
raum der Thyridien breiter als eiue von ihnen 14. 

4. Luftlöcher des Propodeum klein und rund 5. 
—. Luftlöcher des Propodeum oval und deutlich länger als breit . . . 7. 
5. Scutellum ohne Seitenleisten; Sternauli sehr scharf ausgeprägt; Post-

petiolus grob punktiert. (Propodeum nicht sonderlich verkürzt, mit klei-
nen Zähnchen; kleine Arten von 6-8 mm Länge) 

ApaeleUcus W:^SMAFX (partim). 
(noch nicht von Indien und Burma nachgewiesen). 

—. Scutellum mit deutlichen Seitenleisten; Sternauli nicht scharf ausgeprägt; 
Postpetiolus von anderer Skulptur 6. 

6. Gastrocoelen quer-furchenförmig, tief; Propodeum verkürzt, die Area 
superomedia zumeist breiter als lang; vorderes Drittel der JTotauli zumeist 
deutlich. (Kleine Arten von mm Länge, von roter oder rot und schwarzer 
Grundfarbe des Abdomen, zumeist mit weisser Apikaizeichnung) . . . . 

62 . Cyclolabus HEINRICH. 

—. Gastrocoelen im Umriss etwa viereckig, nicht tief; Propodeum nicht ver-
kürzt, die Area superomedia deutlich länger als breit; ifotauli ganz feh-
lend. (Kleine Art von 6 mm Länge; Abdomen grösstenteils rot, an Ba-
sis und Ende schwarz, die letzten Tergite mit hellen Endsäumen) . . . . 

63. Cydolabellus gen. nov. ' 
7. Endrand des Clypeus nicht gerade, sondern in einem breiten Bogen der 

von Mandibelbasis zu Mandibelbasis reicht, gleichmässig vorgezogen 8. 
—. Clypeus mit geradem Endrand imd schrägen Seiten 9. 
8. Aussenrand des Mesoscutum zwischen Tegula und Basis der Praescutel-

larleiste mit einem dreieckigen, aufwärts gerichteten Vorsprung; vorderer 
Teü des oberen Pronotumrandes wulstartig verdickt; im ? Tergit 2 und 3 
stark chitiniziert und grob punktiert, Tergite 4-7 deutlich verschmälert, • 
etwas verlängert und subcylindrich; Wangenleiste normal, gerade und 
bis zur Mundleiste durchgehend, letztere nicht erhöht. (Abdomen schwarz, 
alle Tergite mit gelblichweissen Apikalbinden) 

74. Platybirmania gen. nov. 
—. Aussenrand des Mesoscutum ohne Vorsprung; Pronotumrand nicht ver-
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dickt; Abdomen des ? wie in Platylabus geformt; Wangenleiste nicht ganz 
die Mundleiste erreichend, letztere melir oder weniger erhöht. (Im $ Tar-
sen III in der Typusart verkürzt; vordere Tergite von roter Grundiarbe. 
Tergite 2-7 nux mit schmalen, rötlichgelben oder weissichen Endsäumen) 
. . . . . . ^ . 61. Clypeolabus gen. nov. 

9. Propodeum ohne lange Apophysen, Areae dentiparae höchstens mit zahn-
artig kurz vorspringenden Hinterecken. (Scutellum auf der Oberseite 
gleichmässig konvex, stets mit deutlichen Seitenleisten) . . . . . . 10. 

—. Propodeum mit deutlichen, zumeist nach oben gebogenen Apophysen 12. 
10. Wangenleiste in beiden Geschleichtern nach unten zu. allmählich erhöht, 

und dann, etwa in Höhe des untei-en Ausgenendes, abrupt endend, ohne 
die Mundleiste zu erreichen, letztere lamellenartig stark erhöht; der horizon-
tale Raum des Propodeum beti-ächtlich verlängert, in der Mitte etwas 
länger als die Area posteromedia. (Seiten des Propodeum und Thoi-ax 
dicht weisslich behaart; in der Typusart Eaum zwischen den Gastrocoelen 
bis zur Mitte des 2ten Tergit längsrissig) . . . . 60. Hirtolabui gen. nov. 

—. Wangenleiste normal und bis zur Mundleiste durchgehend; horizontaler 
Eaum des Propodeum beträchtlich kürzer als der abschüssige . . . 11. 

11. Luftlöcher des Propodeum gestreckt-oval; Abdomen stets ohne weisse oder 
gelbe Apikalmakeln 5 8 . Platylabus WESMAEL. 

—. Luftlöcher des Propodeum sehr klein und nur wenig länger als breit; Ter-
gite 6 und 7 grösstenteils gelblichweiss, 1-3 mit breiten (auf 2 und 3 in der 
Mitte verschmälerten) gelblichweissen Apikalbinden. (Areae dentiparae mit 
kurzen, zahnartigen Voi-sprüngen) 68. Pagarenes CAMEEON. 

12. Scutellum oben mit starker, stumpf-kegelförmigen Erhebung; Carinae 
dentiparae exteriores stark nach aussen geschwungen und leistenartig hoch 

^erhaben; Flügel intensiv gelblich getrübt, Vordeidflügel mit tief verdun-
kelten Spitzen; ^össte Art des Tribus, 16 mm lang. (Fast einfarbig gelb-
rot) 5 9 . Pachyjoppa CAMERGN. 

—. Scutellum und Carinae dentiparae von anderer Struktur; Flügelspitzen 
nie merklich verdunkelt; kleinere Arten. (Abdomen häuiig mit heUen 
Binden; Mesoscutum matt) 13. 

13. ScuteUum oben abgeflacht, seine Oberfläche von der Basis zum Ende 
mehr oder weniger ansteigend, am Ende abgestutzt und steil und tief 
zum Postscutellum abfallend, zuweilen die Seitenleisten am Ende beider-
seits deutlich vorspi-ingend; Area superomedia quadratisch odei- breiter 
als lang; 2tes Tergit in der Mitte des basalen Teiles ohne Längsvertiefung. 
(Die letzten Tergite mit weisser Apikaizeichnung, zuweilen auch die ei'sten 
Tergite mit weissen Apikalbinden) 65. Acantholabus gen. nov. 

—. Scutellum normal, oben konvex; Area superomedia merklich länger als 
breit; zweites Tergit in dei- Mitte des basalen Teiles mit Längs Vertiefung. 
(Areae dentiparae zeigen Tendenz zur Verlängeining imd sind zumeist 
weit nach hinten zu abschüssig; Abdomen der gleichfalls mit Tendenz 
ztir Verlängerung xmd Verschmälerung) . . . 64. Bentilabus gen. nov. 

14. Luftlöcher des Propodeum klein und nind 15. 
—. Luftlöcher des Propodeum oval, deutlich länger als breit . . . . 20. 
15. Unterer Teil des Rronotum verbreitert und stumpfwincklig nach vorn 

vorspringend. (Propodeum mit deutlichen Apophysen; Notauli und Ster-
nauli cryptinenartig scharf ausgeprägt; Abdomen des $ schlank, parallel-
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seitig, am Ende abgestutzt; kleine Art, 6 mm lang) 
70. Notoplatylabus HEINEICH. 

—. Unterer Teil des Pronotum normal, allmählicli gebogen und ohne winckligen 
Vorsprung nach vorn. (Propodeum höchstens mit kurzen, zahnartigen 
Vorsprüngen; Ifotauli und Sternauli nicht sehr scharf ausgeprägt, oft 
fehlend oder undeutlich) . 

16. Scutellum ohne Seitenleisten; Postpetiolus ki'äftig, regelmässig und massig 
dicht punktiert; Stei-nauli deutlich und tief eingeschnitten. (Propodeum 
mit kleinen, zahnartigen Vorspi-üngen; Clypeus und Mittelfeld des Gesichtes 
stärk konvex; sehr, kleine Arten, von 6-8 mm Länge) 17. 

—. Scutellum mit deutlichen Seitenleisten; Postpetiolus unxegelmässig gerun-
zelt bis fast glatt; Sternauli fehlend oder undeutlich 18. 

17. Gasti-ocoelen und Thyridien deutlich, mehr oder weniger vertieft, quei-; 
ITotauli bis etwa zur Mitte des Mesoscutum deutlich. (Flagellum der 
borstenförmig) Apaeleticus WESMAEL. 

(noch nicht von Indien und Burma nachgewiesen. 
—. Gastrocoelen und Thyridien nur schwach angedeutet, nicht vertieft und 

nicht quer; Notauli nur an der Basis erkennbar. (Flagellum der kurz 
und fast fadenföi-mig Ectopoides HEINKIOH. 

(bisher nur von Europa bekamt). 
1^. Thyridien deutlich, schief und ziemlich lang, ihr Zwischenraum etwas 

schmäler als eine von ihnen; Propodeum nicht verkürzt, der horizontale 
Eaum mehr als halb so lang wie der abschüssige. (Sternauli und Notauli 
fehlend) 63. Cyclolabellus gen. nov. 

—. Gastrocoelen und Thyridien fehlend oder nur schwach angedeutet; Pro-
podeum mei-klich bis stark verkürzt, der horizontale Eaum in der Mitte 
weniger als halb so Ijing wie der abschüssige. (Sternauli und vorderes Drit-
tel der JSTotauli zumeist deutlich) 19. 

19. Basis des 2ten Tergit dicht und grob, unregelmässig gerunzelt Gastro-
coelen durch eine stark verrunzelte, schwache Längsverfciefung angedeutet; 
Postpetiolus mit echaifkantig hervortretendem Mittelfeld; Notauli bis nahe 
zur Mitte deutlich; Propodeum massig verkürzt. (Grundfarbe zumeist rot 
und schwarz in Kombination, mit weisser ^ pikalzeichnung des Abdomen) 

71. Linycus C a m e r o n . 
—. Basis des 2ten Tergit ohne grobe Eunzelung; Gastrocoelen fehlend; Post-

petiolus ohne hervortretendes Mittelfeld, fast glatt; Notauli kürzer und 
wenigei- deutlich; Propodeum sehr stark verkürzt. (Grundfarbe des ganzen 
Körpers schwarz, ohne weisse Apikaizeichnung; Beine rot) 

Uctopius WESMAEL. 
(noch nicht von Indien und Burma nachgewiesen). 

20. Metatarsus III beträchtlich geki-ümmt; Propodeum mit kräftigen, etwas 
nach oben gebogenen Apophysen; Mesoscutum mit abgeinindetem, grossem, 
gelblichweissem Mittelfleck. (Schläfen fehlend, fast senkrecht vom Eand 
der Augen abfallend; Gas&ocoelen und Thyridien deutlich, etwa so breit 
wie ihr Zwischenraum; alle Tergite mit gelblichweissen Apikalbinden) . . 

66. Cratolabus gen. nov. 
—. Metatarsus III gerade; Propodeum ohne Apophysen, höchstens mit kurzen, 

geraden, zahnartigen Vorsprüngen; Mesoscutum ohne abgerundeten Mit-
telfleck 21. 
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21. Clypeus beträchtlich konvex, wie in der Gattung Platylabus . . . . 22. 
—. Clypeus nur ganz schwach oder garnicht konvex . 24. 

- 22. Gastrocoelen und Thyridien fehlend oder nur schwach angedeutet. (Costulae 
fehlend oder undeutlich) 69. Asthenolabus HEINBICH. 

—. Gastrocoelen und Thyridien deutlich, wenn auch nicht stark vertieft und 
nicht breiter als ihr Zwischenraum 23. 

23. Costulae, Wie die ganze •felderung des Propodeum, sehr scharf hervor-
tretend; im c? die Glieder des Enddrittels des Flagellum, wenn letzteres 
gebogen, durch Einschnitte voneinander abgesetzt. (Zumeist die vorderen 
oder alle Tergite mit gelben Apikalbinden) . . . 6 7 , Pristicerops HEINEICH. 

—. Costulae fehlend oder undeutlich; Flagellum der ohne Einschnitte 
zwischen den Gliedern des Enddrittels . 25, 

24. Propodeum verkürzt, Area superomedia beträchtlich breiter als lang; 
Gastrocoelen fehlend; Abdomen des ? kurz-oval; Clypeus ganz flach, 
(Wangen und Schläfen breit; Tergite 1 und 2 dicht punktiert; Tarsen III 
weiss; Abdomen schwarz, im ? der burmesichen Art mit breiten, in der 
Mitte erweiterten, weissen Endbinden von Tergit 1-3) 

73. Poecilostictus BATZEBUKG. 
—. Propodeum verlängert, Area superomedia merklich länger als breit; Gastro-

coelen etwas vertieft; Abdomen der $$ langgestreckt, von Basis zu Mitte 
ein wenig erweitert, dann zum Ende hin allmählich wieder verschmälert; 
Clypeus schwach konvex bis flach. (Wangen und Schläfen weniger breit; 
in typischen Arten die vorderen Tergite nicht punktiert, zuweilen lederailiig 
fein gerunzelt und Ginindfarbe kastanienrot; eine Art mit Punktiei-ung 
der vorderen Tergite und schwarzer Ginindfarbe mit gelben Apikalbinden 
aller Tergite) 72. Lissoldboides gen. nov. 

25. Luftlöcher des Propodeum sehr klein, niu- wenig länger als breit; Abdomen 
mit grossen, gelben Apikaimakeln des 6ten und 7ten Tergits. (Sehr kleine 
Art, 7 mm lang) 68. Pagarenes CAMEBON. 

—. Luftlöcher des Propodeum mehrfach länger als breit; Abdomen ohne 
Apikalmakeln cf. 58 . Platylabus WESMAEL. 

(Arten von ungewisser Zugehörigkeit). 

58 . Genus Platylabus WESMAEL 

Platylabus WESMAEL, 1844, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles, 18, pp. 160, 153. Typusart: 
Platylabus rufus WESMAEL. Festgesetzt durch ASHMEAD, 1900. 

Lamprojoppa CAMESON, 1901, Ann. Mag. Nat. Hist., 7, p. 374. Typusart: Lamprojoppa 
caerulea CAMERON. Monobasisch. 

Pagarenes CAMERON, 1903, Ztschr. System. Hym. Dipt., 3, p. 183. Typusart: Pagarenes 
erythropus CAMERON. Monobasisch. 

Chlorojoppa CAMERON, 1907, Ztschr. System. Hym. Dipt., 7, p. 466. HypuasiTt: Chlorojoppa 
viridis CAMERON. Monobasisch. 

Platylabus: TOWNES, 1961. Cat. Eeclass. Indo-Austr. lehn., p. 396 (Pachyjoppa CAMERON. 
Lamprojoppa CAMERON, Pagarenes CAMERON und Chlorojoppa CAMERON als Synonyme; 
14 Arten von der Indo-AustraHschen Region). 

Platylabus-. HEINRICH, 1962. Syn. Nearet. lehn. Sten., p. 698-754.(40 Arten von Nord Ame-
rika). 


